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Relevanz des Themas

Kommunen haben i.d.R. eine Vielzahl an Strategien und Konzepte im 
Themenbereich Nachhaltigkeit & Digitalisierung:

Nachhaltigkeitsstrategie

Kreislaufwirtschaftsstrategie 

Klimaschutzkonzept

Klimaanpassungskonzept

Zero-Waste-Konzept 

Abfallwirtschaftskonzept 

Ressourcenmanagementkonzept

Smart City Strategie 

Smart Green City Strategie 

Datenstrategie

Digitalisierungsstrategie 

Grundlage ist häufig Integriertes Stadtentwicklungskonzept bzw. 
Integrierte Ländliche Entwicklungskonzepte
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Herausforderungen isolierter Strategien

Kreislaufwirtschaftsstrategien
• Verpasste Synergien und 

begrenzte Wirkung
• Vermindertes 

Innovationspotenzial bei 
isolierter Betrachtung 

• Geringere politische und 
öffentliche Akzeptanz

Smart City-Strategien
• Fokus auf Digitalisierung in 

mehreren Handlungsfeldern
• Smart-City-Ansätze als 

Querschnittsthema wirken in einer 
Vielzahl von Politikfeldern hinein 
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Politikfeld A Politikfeld B Politikfeld C

Querschnitts-
Arbeitsfeld

Politikfeld D

Herausforderungen isolierter Strategien
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Herausforderungen isolierter Strategien

Kreislaufwirtschaftsstrategien
• Verpasste Synergien und 

begrenzte Wirkung
• mangelnde digitale 

Infrastruktur / 
Innovationsförderung: 
Innovationspotenziale entstehen 
häufig an Schnittstellen 
verschiedener Strategiebereiche

• Geringere politische und 
öffentliche Akzeptanz

Smart City-Strategien
• Fokus auf Digitalisierung in 

mehreren Handlungsfeldern: 
• Smart-City-Ansätze als 

Querschnittsthema wirken in einer 
Vielzahl von Politikfeldern hinein 

• Umfangreiche Ziele und 
Maßnahmen

• Auswahl auf dringende 
stadtentwicklungspolitische 
Herausforderungen und Sichtbare 
Maßnahmen

• Datenhoheit und 
Fragmentierung: 
• Aufbrechen von „Daten-Silos“ 

braucht viel Zeit, 
Überzeugungskraft und Rückhalt 
aus Verwaltung und Politik
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Herausforderungen isolierter Strategien

Problem der Fragmentierung für 
Kreislaufwirtschaft und Smart City
Verankerung der Querschnittsthemen in 
der linearen Organisationsstruktur 

• Organisationsstruktur etablieren, um 
Querschnittsthemen in alle 
Fachbereiche zu tragen 

• Zeitintensiver Aufbau von Governance-
Strukturen zur effizienten 
Zusammenarbeit verschiedener 
Stakeholdern (z.B. Verwaltung, 
Privatwirtschaft, Bürger*innen…)

• Viele Akteure mit spezifischen 
Problemen  ganzheitlicher Ansatz 
muss gefunden werden

• Aufbau von Organisationsstrukturen 
hängt von Förderprogrammen, 
vorherigen Projekten, der Verwaltungs-
und Politikspitze ab 

Umsetzungs-
einheiten

Koordinations-
einheit
(Stadt)

Strategische
Steuerung

Koordinationseinheit 
(Region)

Politische
Steuerung

politisch-
strategische

Ebene

Koordinations-
ebene

Umsetzungs-
ebene



Strategische Ansätze zur Integration von 
Kreislaufwirtschaft und Smart Cities

Smart City 
Strategie

Kreislauf-
wirtschafts-
strategie

1 Status Quo 
Analyse 

2 Leitlinien & 
Integrierte 
Zielbilder

3 Handlungs-
felder und 
Schwer-
punkte

1 Vision & 
Mehrwerte

7 Monitoring, 
Evaluation & 

Fort-
schreibung 

6 Kommuni-
kation & 

Transparenz

5 
Umsetzungs-

planung
4 Strategie-
entwicklung6 Arbeits-

und Organi-
sations-

strukturen 

3 Ziele

9 Wissens-
transfer

7 
Beteiligungs-

formate

5 
Beschreibung 

integrierter 
Projekte

4 Kriterien & 
Auswahl 
Projekte

8 Evaluation 

2 Vision / 
Leitbild
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Strategische Ansätze zur Integration von 
Kreislaufwirtschaft und Smart Cities

Bestands-
aufnahme / 
Status Quo 

Analyse

Vision / 
Leitbild

Festlegen von 
Zielen

Beteiligungs-
formate / 

Kommunikation & 
Transparenz

Monitoring, 
Evaluation & 

Fortschreibung



Praxisbeispiel Hamburg

• Materialpässe im Bauwesen
• Einführung digitaler Materialpässe geplant
• Pässe dokumentieren die Zusammensetzung von Baumaterialien

• Urban Mining durch digitale Nachverfolgung
• Digitale Nachverfolgungssysteme zur Identifikation und Rückgewinnung von 

Materialströmen aus Gebäuden und Infrastrukturen
• IoT-Sensoren in der Abfallwirtschaft

• Abfallwirtschaft wird zunehmend durch IoT-Sensoren unterstützt
• Sensoren messen in Echtzeit die Füllstände von Müllbehältern

• Digitalisierung im Bereich Lebensmittelrettung und Verbrauchsminderung
• Nutzung von Apps und digitalen Plattformen zur Vermeidung von 

Lebensmittelverschwendung und zur Förderung von Sharing-Angeboten in der 
Nachbarschaft



1. Schaffung einer übergeordneten Strategie 
für nachhaltige Städte

• Viele Kommunen verfügen bereits über separate 
Strategien (z.B. für Abfallwirtschaft, Smart City, 
Klimaschutz). Was wäre erforderlich diese unter 
einem ganzheitlichen Leitbild zu vereinen? 

• Wie könnten Leitlinien aussehen, die als 
Rahmen für all diese Strategien dienen?

• Welche Rolle könnten Bund und Länder bei der 
Schaffung solcher übergeordneten 
Rahmenwerke spielen, insbesondere in Bezug 
auf Fördermittel und gesetzliche Vorgaben?

Plenumsdiskussion

2. Verbindung von ökologischen und digitalen 
Zielen

• Wie können Kommunen sicherstellen, dass 
digitale Entwicklungen – beispielsweise im Smart 
City-Kontext – stets mit dem ökologischen Nutzen 
verknüpft sind und diesem Nutzen nicht 
entgegenwirken (Auseinandersetzung mit 
Rebound-Effekten)?

• Wären hierfür spezifische „grüne“ 
Digitalisierungsrichtlinien hilfreich? 
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3. Integration und Kollaboration zwischen 
Fachbereichen

• Wie können Kommunen „Datensilos“ und der 
Fragmentierung entgegenwirken, die mit 
isolierten Konzepten häufig einhergehen? 

• Welche internen Prozesse oder 
organisatorischen Umstellungen könnten den 
Datenaustausch und die interne 
Zusammenarbeit zwischen Fachbereichen 
fördern?

Plenumsdiskussion

4. Nutzung digitaler Technologien für 
Ressourcenkreisläufe

• Wie können Kommunen sicherstellen, dass 
digitale Technologien nicht nur eingeführt, 
sondern auch effektiv genutzt werden? 

• Welche Rolle spielt hierbei das technische Know-
How der Mitarbeitenden in der Verwaltung?
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Organisation und Management in smarten Städten und Regionen – Kommunale 
Arbeitshilfe zu verwaltungsbezogenen Modellen für das Management von Smart-City-
Vorhaben 
https://www.smart-city-dialog.de/organisation-managementansaetze-und-prozessdesign-
modellprojekten-smart-cities

Datenstrategien in Kommunen – Handlungsempfehlungen zur praktischen Umsetzung 
https://www.smart-city-dialog.de/datenstrategien-kommunen

Handreichungen

https://www.smart-city-dialog.de/organisation-managementansaetze-und-prozessdesign-modellprojekten-smart-cities
https://www.smart-city-dialog.de/datenstrategien-kommunen
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